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Am Mittwoch, den 25. September 2024, um 12:00 Uhr (MESZ)

findet in den Räumlichkeiten des 

Innovation Center der Gesellschaft  
Waldstraße 7 
08261 Schöneck/Vogtland 
Deutschland

die ordentliche Hauptversammlung 2024 der GK Software SE hinsichtlich des Rumpf-
geschäftsjahres vom 1.1.2024 bis 31.3.2024

statt. 

Hierzu laden wir unsere Aktionäre 1 und Aktionärinnen herzlich ein.

1 – Sofern in dieser Einladung auf eine geschlechterspezifische Schreibweise verzichtet wird, erfolgt dies ausschließlich zum Zwecke der besse-
ren Lesbarkeit. Alle personenbezogenen Bezeichnungen und Begriffe sind im Sinne der Gleichbehandlung als geschlechtsneutral zu verstehen.
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I.  TAGESORDNUNG

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des 
Lageberichts sowie des gebilligten Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts der GK Software SE für das 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 
2024 sowie des Berichts des Aufsichtsrats über das 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 2024

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der GK Software 
SE und den Konzernabschluss gemäß § 172 AktG gebilligt und den Jahresabschluss 
damit festgestellt. Eine Beschlussfassung durch die Hauptversammlung über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses und eine Billigung des Konzernabschlusses sind daher 
nach § 173 Abs. 1 AktG nicht erforderlich.

Gemäß Art. 61 SE-Verordnung (SE-VO) i. V. m. § 176 Abs. 1 Satz 1 des Aktiengesetzes 
(AktG) sind der Hauptversammlung für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
31. März 2024

 – der festgestellte Jahresabschluss der GK Software SE,
 – der Lagebericht,
 – der gebilligte Konzernabschluss,
 – der Konzernlagebericht,
 – der Bericht des Aufsichtsrats 

sowie

 – der Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns

zugänglich zu machen. Sie werden im Rahmen der Hauptversammlung erläutert.

Die vorgenannten Unterlagen können im Internet unter 

https://investor.gk-software.com/de/hauptversammlung

eingesehen und abgerufen werden. Ferner werden die Unterlagen auch während der 
Hauptversammlung dort zugänglich sein.
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Die für Aktiengesellschaften mit Sitz in Deutschland maßgeblichen Vorschriften, insbe-
sondere des HGB und des AktG, finden auf die Gesellschaft aufgrund der Verweisungs-
normen der Art. 5, Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii), Art. 53 sowie Art. 61 der Verordnung (EG) Nr. 
2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Gesell-
schaft (SE) (SEVO) Anwendung, soweit sich aus spezielleren Vorschriften der SEVO 
nichts anderes ergibt.

2. Verwendung des Bilanzgewinns der Gesellschaft aus dem 
Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahresabschluss der Gesellschaft zum 
31. März 2024 ausgewiesenen Bilanzgewinn der Gesellschaft für das Rumpfgeschäfts-
jahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 2024 wie folgt zu verwenden:

Der Bilanzgewinn der GK Software SE aus dem abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis 31. März 2024 in Höhe von EUR 11.584.617,13 wird vollständig auf 
neue Rechnung vorgetragen.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstands für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
31. März 2024

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, Folgendes zu beschließen: 

Den im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 2024 amtierenden Mitglie-
dern des Vorstands wird für diesen Zeitraum Entlastung erteilt.

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 
bis 31. März 2024

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, Folgendes zu beschließen: 

Den im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. März 2024 amtierenden Mitglie-
dern des Aufsichtsrats wird für diesen Zeitraum Entlastung erteilt.
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5. Beschlussfassung über die Anpassung der Vergütung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats und die Änderung von § 12 der 
Satzung (Aufsichtsratsvergütung)

Angesichts der gestiegenen inhaltlichen und zeitlichen Anforderungen an die Arbeit des 
Aufsichtsrats soll die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats mit Wirkung ab Beginn 
des Rumpfgeschäftsjahres vom 1. Januar 2024 bis zum 31. März 2024 angepasst wer-
den. Ferner ist beabsichtigt, die Regelungen zur Fälligkeit und Auszahlung der Aufsichts-
ratsvergütung zu modernisieren.

Zu diesem Zweck soll § 12 der Satzung insgesamt neu gefasst werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats wird mit Wirkung ab dem Beginn des 
Rumpfgeschäftsjahres vom 1. Januar 2024 bis zum 31. März 2024 entsprechend dem 
neuzufassenden § 12 der Satzung angepasst. 

§ 12 der Satzung der Gesellschaft wird geändert und insgesamt wie folgt neu gefasst:

„§ 12 Vergütung

(1)  Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für seine Tätigkeit eine feste jährliche 
Grundvergütung in Höhe von EUR 45.000,00. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats 
erhält das Doppelte der Grundvergütung. Der stellvertretende Vorsitzende des 
Aufsichtsrats erhält zusätzlich zur Grundvergütung eine jährliche Vergütung in 
Höhe von EUR 42.500,00. 

(2) Die jeweilige Vergütung ist nach Ablauf eines jeden Quartals jeweils zeitanteilig 
zur Auszahlung fällig.

(3) Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils eines Jahres dem Auf-
sichtsrat angehören, oder das Amt des Vorsitzenden oder des stellvertretenden 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats innehaben, erhalten eine entsprechende nach 
Tagen zeitanteilig berechnete Vergütung.

(4) Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die ihnen bei der Aus-
übung ihres Aufsichtsratsmandates vernünftigerweise entstehenden Auslagen 
gegen Nachweis. Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten ferner die auf ihre 
Vergütung und den Ersatz von Auslagen entfallende Umsatzsteuer erstattet.“
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II.  ERGÄNZENDE ANGABEN UND HINWEISE

Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, sind sämtliche Zeitangaben in dieser Haupt-
versammlungseinladung Zeitangaben in der für Deutschland geltenden mitteleuropäi-
schen Sommerzeit (MESZ). Die koordinierte Weltzeit (UTC) entspricht der mitteleuropäi-
schen Sommerzeit (MESZ) minus zwei Stunden.

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptver-
sammlung EUR 2.273.025,00 und ist in 2.273.025 auf den Inhaber lautende Stückaktien 
eingeteilt. Jede Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Im Zeitpunkt 
der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die Gesamtzahl der Aktien und der 
Stimmrechte somit jeweils auf 2.273.025. Es wird darauf hingewiesen, dass die Gesell-
schaft im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung weder direkt noch indirekt 
eigene Aktien hält, aus denen der Gesellschaft kein Stimmrecht zusteht.

2. Voraussetzungen für die Teilnahme und die Ausübung des 
Stimmrechts

a. Anmeldung und Nachweis

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nach 
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen und Erläuterungen sind diejenigen Akti-
onäre berechtigt, die sich vor der Hauptversammlung anmelden und der Gesellschaft 
ihren Anteilsbesitz nachweisen.

Die Anmeldung muss in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein und der 
Gesellschaft in Textform (§ 126b BGB) zugehen. Als Nachweis des Aktienbesitzes für die 
auf den Inhaber lautenden Aktien 2 reicht ein gemäß § 67c Abs. 3 AktG durch den Letzt-
intermediär in Textform ausgestellter Nachweis gemäß den Anforderungen nach Artikel 
5 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 über den Anteilsbesitz des Aktionärs, 
der der Gesellschaft vom Letztintermediär auch direkt übermittelt werden kann. 

2 – Da die auf der Hauptversammlung vom 24. Juni 2024 beschlossene Umstellung von Inhaberaktien auf Namensaktien noch nicht umgesetzt wurde, 
lauten die Aktien der GK Software SE derzeit noch auf den Inhaber.
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Der Nachweis über den Aktienbesitz hat sich gemäß § 14 Absatz 2 der Satzung der 
Gesellschaft auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, den 4. Septem-
ber 2024, 00:00 Uhr, („Nachweisstichtag“) zu beziehen (dies entspricht zeitlich dem 
Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung, so wie vom Gesetzgeber 
nun in § 123 Abs. 4 Satz 2 AktG für börsennotierte Gesellschaften geregelt). Die Anmel-
dung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft jeweils spätestens 
bis zum Ablauf des 18. September 2024, 24:00 Uhr (Anmeldeschluss) unter der Adresse

GK Software SE 
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland

oder per Telefax: +49 (0) 89 / 88 96 906-33

oder per E-Mail: anmeldung@linkmarketservices.eu

zugehen.

b. Bedeutung des Nachweisstichtags

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung oder die 
Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes wie 
zuvor beschrieben erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand nach dem Nachweis-
stichtag haben hierfür keine Bedeutung. Mit dem Nachweisstichtag ist zwar keine Sperre 
für die Veräußerung oder den Erwerb von Aktien verbunden, eine Veräußerung oder ein 
Erwerb von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben jedoch keine Auswirkungen mehr 
auf die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und den Umfang des 
Stimmrechts. Für eine eventuelle Dividendenberechtigung hat der Nachweisstichtag 
keine Bedeutung. Auch bei Veräußerung sämtlicher Aktien nach dem Nachweisstichtag 
oder eines Teils hiervon ist für die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversamm-
lung und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Aktienbesitz zum Nachweis-
stichtag maßgebend. Wer erst nach dem Nachweisstichtag Aktionär wird und vorher 
keine Aktien besessen hat, ist nicht berechtigt, die Hauptversammlung zu verfolgen und 
ein Stimmrecht auszuüben, es sei denn, er hat sich insoweit bevollmächtigen oder zur 
Rechtsausübung ermächtigen lassen. Nach Eingang der Anmeldung und des besonde-
ren Nachweises des depotführenden Instituts bei der Gesellschaft unter oben genannter 
Adresse werden den Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. 
Um den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre – 
ohne das Recht zur Teilnahme an der Hauptversammlung oder zur Ausübung des Stimm-
rechts einschränken zu wollen – frühzeitig für die Übersendung des besonderen Nach-
weises und der Anmeldung an die Gesellschaft unter oben genannter Adresse Sorge zu 
tragen.
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c. Bestellung und Übersendung der Eintrittskarte

Nach ordnungsgemäßer Anmeldung und ordnungsgemäßem Nachweis des Anteils-
besitzes (siehe oben unter lit. a. dieser Ziffer 2) wird dem Aktionär eine Eintrittskarte 
für die Hauptversammlung ausgestellt. Die meisten depotführenden Institute tragen für 
den rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte Sorge, sofern die Aktionäre die ihnen durch ihr 
depotführendes Institut zugesandten Anmeldeformulare ausfüllen und an ihr depotfüh-
rendes Institut so rechtzeitig zurücksenden, dass dieses die Anmeldung und die Nach-
weisübermittlung fristgerecht für den Aktionär vornehmen kann. Bitte setzen Sie sich im 
eigenen Interesse möglichst zeitnah mit Ihrem depotführenden Institut in Verbindung, 
um eine frühzeitige Anmeldung und einen rechtzeitigen Erhalt der Eintrittskarte sicherzu-
stellen. Die Eintrittskarten sind reine Organisationsmittel und stellen keine zusätzlichen 
Teilnahmebedingungen dar. Zur Erleichterung der Abwicklung bitten wir, im Fall der Teil-
nahme an der Hauptversammlung die Eintrittskarte an der Einlasskontrolle vorzulegen.

3. Verfahren für die Stimmabgabe durch Briefwahl

Die Aktionäre haben die Möglichkeit, im nachfolgend beschriebenen Rahmen ihre Stim-
men, ohne an der Hauptversammlung teilzunehmen, im Wege der Briefwahl abzugeben. 
Hierzu sind (ebenfalls) eine ordnungsgemäße Anmeldung und ein ordnungsgemäßer 
Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich, jeweils wie oben unter Ziffer 2 (Vorausset-
zungen für die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts) dargestellt. Die Stimm-
abgabe im Wege der Briefwahl kann schriftlich unter Nutzung des auf der Eintrittskarte 
abgedruckten oder des hierzu über die Internetadresse 

https://investor.gk-software.com

zugänglich gemachten (Briefwahl-)Formulars erfolgen. Das zur Briefwahl genutzte For-
mular muss vollständig ausgefüllt – insbesondere mit Angabe der Eintrittskartennum-
mer – bis 24. September 2024 (Tag des Posteingangs) bei der Gesellschaft unter der 
folgenden Adresse eingegangen sein:

GK Software SE 
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland

Solchermaßen im Wege der Briefwahl abgegebene Stimmen können schriftlich unter der 
vorstehend genannten Postadresse bis 24. September 2024 (Tag des Posteingangs) 
widerrufen oder geändert werden.
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4. Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

a. Möglichkeit der Bevollmächtigung

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten, beispielsweise 
durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater, von der 
Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter oder eine andere Person ihrer Wahl aus-
üben lassen. Auch in diesem Fall sind eine ordnungsgemäße Anmeldung und ein ord-
nungsgemäßer Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich, jeweils wie oben unter Ziffer 
2 (Voraussetzungen für die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts) dargestellt. 
Die Erteilung einer Vollmacht ist sowohl vor als auch während der Hauptversammlung 
zulässig und kann sowohl gegenüber dem zu Bevollmächtigenden als auch gegenüber 
der Gesellschaft erklärt werden.

b. Form der Bevollmächtigung

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegen-
über der Gesellschaft bedürfen gemäß § 134 Abs. 3 S. 3 AktG der Textform (§ 126b 
BGB). Für die Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertre-
ter gelten die nachfolgend unter lit. c. dieser Ziffer 4 beschriebenen Besonderheiten. Bei 
Bevollmächtigung eines Intermediärs, einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsbe-
raters oder einer nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Person wird davon abweichend 
weder von § 134 Abs. 3 S. 3 AktG Textform verlangt noch enthält die Satzung für diesen 
Fall eine besondere Regelung. Demgemäß können Intermediäre, Aktionärsvereinigun-
gen, Stimmrechtsberater sowie diesen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Perso-
nen für ihre Bevollmächtigung Formen vorsehen, die allein den für diesen Fall der Voll-
machtserteilung geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere denen in § 135 
AktG, genügen müssen. Auf das besondere Verfahren nach § 135 Abs. 1 S. 5 AktG wird 
hingewiesen.

c. Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, Besonderheiten bei deren Bevollmächti-
gung

Wir bieten unseren Aktionären in dem nachfolgend beschriebenen Rahmen an, dass sie 
sich nach Maßgabe ihrer Weisungen auch durch den von der Gesellschaft als Stimm-
rechtsvertreter benannten Mitarbeiter (Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) in der 
Hauptversammlung vertreten lassen können. Von der Vollmacht wird der Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft nur Gebrauch machen, soweit ihm zuvor von dem Aktionär Wei-
sungen zur Ausübung des Stimmrechts erteilt wurden. Die von der Gesellschaft benann-
ten Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht ausschließlich auf der Grundlage der 
vom Aktionär erteilten Weisungen aus. Der von der Gesellschaft benannte Stimmrechts-
vertreter ist verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Die Erteilung von Vollmacht und 
Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sowie der Widerruf der Voll-
macht oder eine Änderung der Weisungen können durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen. Soweit neben Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter 
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der Gesellschaft auch Briefwahlstimmen vorliegen, werden stets die Briefwahlstimmen 
als vorrangig betrachtet. Der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft wird insoweit von 
einer ihm erteilten Vollmacht keinen Gebrauch machen und die betreffenden Aktien nicht 
vertreten.

d. Nachweis der Bevollmächtigung

Die Erteilung der Vollmacht an einen Dritten sowie an die von der Gesellschaft benann-
ten Stimmrechtsvertreter, ihr Widerruf und die Erteilung von Weisungen bedürfen der 
Textform. Wird die Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erteilt, ist ein 
gesonderter Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft nicht erfor-
derlich. Wird hingegen die Vollmacht durch Erklärung gegenüber dem Bevollmächtigten 
erteilt, kann die Gesellschaft einen Nachweis der Bevollmächtigung verlangen, soweit 
sich nicht aus § 135 AktG, also insbesondere bei Bevollmächtigung eines Intermediärs, 
einer Aktionärsvereinigung oder eines Stimmrechtsberaters, etwas anderes ergibt. Der 
Nachweis kann der Gesellschaft an folgende Postadresse, bzw. Telefax-Nummer oder 
auf elektronischem Weg für die Übermittlung gemäß § 134 Abs. 3 S. 4 AktG an folgende 
E-Mail-Adresse übermittelt werden:

GK Software SE 
c/o Better Orange IR & HV AG 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland

oder per Telefax: +49 (0) 89 / 88 96 906-55

oder per E-Mail: gk-software@linkmarketservices.eu

Dabei ist gewährleistet, dass als Anlage zu einer E-Mail (unbeschadet der Möglichkeit, 
eine vorhandene E-Mail weiterzuleiten) Dokumente in den Formaten „Word“, „PDF“, „JPG“, 
„TXT“ und „TIF“ Berücksichtigung finden können. Der per E-Mail übermittelte Nachweis 
der Bevollmächtigung kann der Anmeldung nur dann ohne weiteres und eindeutig zuge-
ordnet werden, wenn ihm bzw. der E-Mail der Name und Vorname sowie die Adresse 
des Aktionärs und, soweit bereits vorhanden, die Eintrittskartennummer zu entnehmen 
ist. Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der 
Vollmacht oder ihr Widerruf durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll.

Eine Vollmacht mit Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft muss bis 
zum 24. September 2024, 24:00 Uhr, eingegangen sein.

e. Mehrere Bevollmächtigte

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann gemäß § 134 Abs. 3 S. 2 AktG 
die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.
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f. Formulare zur Vollmachtserteilung

Formulare, die zur Erteilung einer Vollmacht sowie zur Erteilung von Vollmacht und Wei-
sungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft verwendet werden können, erhal-
ten Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte nach ordnungsgemäßer Anmeldung und 
ordnungsgemäßem Nachweis des Anteilsbesitzes. Ferner findet sich ein ausdruckbares 
Formular zur Vollmachts- und gegebenenfalls Weisungserteilung an die Stimmrechtsver-
treter der Gesellschaft sowie auch an Dritte unter der Internetadresse

https://investor.gk-software.com/de/hauptversammlung.

Wir bitten im Interesse einer reibungslosen Abwicklung bei Vollmachtserteilungen, wenn 
sie durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen, einschließlich des Falls der 
Erteilung von Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, 
diese Formulare zu verwenden. Formulare für die Vollmachts- und gegebenenfalls Wei-
sungserteilung während der Hauptversammlung sind zudem in den Stimmunterlagen 
enthalten, die beim Einlass zur Hauptversammlung ausgehändigt werden.
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III.  RECHTE DER AKTIONÄRE

1. Tagesordnungsergänzungsverlangen nach Art. 56 SE-Verordnung, 
§ 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag 
von EUR 500.000,00 erreichen (Letzteres entspricht 500.000 Aktien), können verlangen, 
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem 
neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das 
Verlangen ist schriftlich (im Sinne von § 122 Abs. 2 i. V. m. Abs. 1 Satz 1 AktG) an den 
Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft spätestens am 31. 
August 2024, 24:00 Uhr zugehen. 

Das Verlangen kann schriftlich an folgende Adresse gerichtet werden:

GK Software SE 
Vorstand 
Waldstraße 7 
08261 Schöneck

oder in elektronischer Form gemäß § 126a BGB (d.h. zwingend mit elektronischer Signa-
tur) per E-Mail an:

hv@gk-software.com

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits 
mit der Einberufung bekanntgemacht wurden – unverzüglich nach ihrem Eingang bei 
der Gesellschaft im Bundesanzeiger bekanntgemacht. Etwaige nach der Einberufung der 
Hauptversammlung bei der Gesellschaft eingehende Tagesordnungsergänzungsverlan-
gen im Sinne von Art. 56 SE-Verordnung, § 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG sind außer-
dem unverzüglich nach ihrem Eingang bei der Gesellschaft über die Internetadresse

https://investor.gk-software.com/de/hauptversammlung

zugänglich.
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2. Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach § 126 Abs. 1 
und § 127 AktG

Aktionäre haben die Möglichkeit, Gegenanträge und Wahlvorschläge zu Punkten der 
Tagesordnung vor der Hauptversammlung entsprechend §§ 126 Abs. 1, 127 AktG an die 
Gesellschaft zu übermitteln. Die Gesellschaft wird Gegenanträge und Wahlvorschläge 
einschließlich des Namens des Aktionärs, der etwaigen Begründung, die allerdings für 
Wahlvorschläge nicht erforderlich ist, und einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung 
auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichen, wenn sie bis zum Ablauf des 10. 
September 2024, 24:00 Uhr unter der Adresse:

GK Software SE 
Investor Relations 
Waldstraße 7 
08261 Schöneck

oder per Telefax: +49 (0) 37464 / 84 15

oder per E-Mail: hv@gk-software.com

zugehen und die übrigen gesetzlichen Voraussetzungen der § 126 AktG bzw. § 127 AktG 
erfüllt sind. Die Gesellschaft braucht einen Gegenantrag (und dessen etwaige Begrün-
dung) beziehungsweise einen Wahlvorschlag nicht zugänglich zu machen, wenn einer 
der Ausschlusstatbestände nach § 126 Abs. 2 AktG vorliegt, etwa, weil der Wahlvor-
schlag oder Gegenantrag zu einem gesetz- oder satzungswidrigen Beschluss der Haupt-
versammlung führen würde oder die Begründung in wesentlichen Punkten offensicht-
lich falsche oder irreführende Angaben enthält. Ein Wahlvorschlag muss darüber hinaus 
auch dann nicht zugänglich gemacht werden, wenn der Vorschlag nicht den Namen, den 
ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen Person sowie deren Mitglied-
schaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten enthält. Die Begründung eines 
Gegenantrags braucht nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr 
als 5.000 Zeichen beträgt.

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt.

3. Auskunftsrecht der Aktionäre nach § 131 Abs. 1 AktG

Gemäß § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär und deren Vertreter auf Verlangen in der 
Hauptversammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft, 
einschließlich rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem 
verbundenen Unternehmen, der Lage des Konzerns und der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen zu geben, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des 
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Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist, soweit der Vorstand die Auskunft unter 
den in § 131 Abs. 3 AktG aufgeführten Gründen nicht verweigern darf. Die Ausübung 
des gesetzlichen Auskunftsrechts gemäß § 131 Abs. 1 AktG setzt die Teilnahme an der 
Hauptversammlung voraus. 

Hierfür sind also die oben dargestellten Voraussetzungen für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung, insbesondere die Anmeldefrist (18. September 2024, 24:00 Uhr) 
zu beachten.

4. Veröffentlichungen auf der Internetseite und Bekanntmachung 
der Einladung

Diese Einberufung der Hauptversammlung und die zugänglich zu machenden Informa-
tionen und Unterlagen, etwaige Tagesordnungsergänzungsverlangen im Sinne von Art. 
56 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG sowie weitere Informationen sind über 
die Internetadresse

https://investor.gk-software.com/de/hauptversammlung

zugänglich. Dort werden nach der Hauptversammlung auch die Abstimmungsergebnisse 
bekannt gegeben. Darüber hinaus können Aktionärinnen und Aktionäre, die in der Haupt-
versammlung abgestimmt haben, innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptver-
sammlung eine Bestätigung über die Stimmenzählung gemäß § 129 Abs. 5 AktG anfor-
dern. Das Verlangen kann an folgende E-Mail-Adresse gerichtet werden:

gk-software@linkmarketservices.eu

Die Einladung ist mit der vollständigen Tagesordnung und den Beschlussvorschlägen 
von Vorstand und Aufsichtsrat im Bundesanzeiger veröffentlicht.
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IV.  HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ

Der Schutz Ihrer Daten und deren rechtskonforme Verarbeitung haben für uns einen 
hohen Stellenwert. In unseren Datenschutzhinweisen haben wir alle Informationen zur 
Verarbeitung personenbezogener Daten unserer Aktionärinnen und Aktionäre und ihrer 
etwaigen Vertreter übersichtlich an einer Stelle zusammengefasst. Die Datenschutzhin-
weise finden Sie unter folgender Internetadresse:

https://investor.gk-software.com/de/datenschutz.

Schöneck/Vogtl., im August 2024

GK Software SE

Der Vorstand
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